
und Besucher sind äusserst positiv. 
Dies wird durch den grossen Ansturm 
auf die Ausstellung und auf das Bistro 
bezeugt. Es liegt nun an uns, dieses 
hohe Niveau zu halten. Packen wir es 
an!

Die Ausstellung zum Thema „Si-
cherheit in der Offenheit“ wird in 
der Ausgabe vom 5. Juli ausführlicher 
vorgestellt, Impressionen vom Stand 
der Armee wurden am 30. Juni publi-
ziert.

Sdt Gysi
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Bei der Kollision einer Passagiermaschine und eines 
Frachtflugzeugs sind am Bodensee in der Nacht 71 Men-
schen getötet worden. Ursache der Katastrophe könnte 
ein Missverständnis zwischen einem Piloten und der 
Skyguide in Kloten sein. 

Die Ursache der Katastrophe in rund 12‘000 Metern Höhe 
könnte nach ersten Erkenntnissen auf einen Pilotenfehler 
zurückgehen. Der baden-württembergische Verkehrsminis-
ter Ulrich Müller erklärte am Morgen, nach Angaben der 
Flugsicherung in Zürich hätten die Fluglotsen die Tupolew 
aufgefordert, tiefer zu fliegen, da sie auf gleicher Höhe mit 
der Frachtmaschine gewesen sei. 

Trotz mehrfacher Aufforderung habe der Pilot aber nicht 
reagiert. Die DHL-Boeing habe auszuweichen versucht, 
dabei sei es zum Zusammenstoss gekommen. Für den Flug-
raum über der Absturzstelle ist nicht die deutsche Flugsi-
cherung zuständig, sondern die Schweizer Skyguide. 

Aus dem Tages Anzeiger

71 Tote bei Flugzeugkatastrophe am Bodensee

Es werden Wrackteile am Boden im Umkreis 
von 30 Kilometern vermutet. 

Referat von Oberst H. Zahn
Der Chef der Armee an der Expo 02 
hat uns gestern den Einsatz und Auf-
trag der Armee an der Expo 02 vorge-
stellt: Die Armee übernimmt an allen 
vier Arteplages unterstützende Funk-

Die bürgernahe Armee im Wandel
tionen und betreibt zusätzlich in Mur-
ten zwei Ausstellungen und ein Bistro 
militaire.

Das zentrale Anliegen der Armee 
ist eine bürgernahe und sich im Wan-
del befindende Armee zu präsentie-
ren. Zu diesem Zweck sind total 1300 
Ada einer Adhoc-Kompanie sowie 150 
weibliche Freiwillige im Einsatz. Da-
bei werden folgende Kernbotschaften 
übermittelt:

Ausbildung und Einsatz, Informati-
onssysteme sowie Mobilität. 
Die Reaktionen der Besucherinnen 


